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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Rr. 179.
Dienstag den I.August 1877.

(3130—1) Ni. 5337.

Kundmachung
betreffend die Aufnahme von Jünglingen in die k. k.

Marine-Akademie.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres (16ten

September 1877) werden in der k. k. Marine-
Akademie 12 Zahl- und 8 halbfreie Plätze zu
besehen sein.

Die allgemeinen Bedingungen für die Ver-
leihung dieser Plätze sind: Die österreichisch« oder
ungarische Staatsbürgerschaft; das vollendete 13te
und nicht überschrittene 15. Lebensjahr; eine dem
Alter entsprechende körperliche Entwicklung und ein
gutes Sehvermögen; die erforderlichen Vorkennt-
nisse, und zwar für den Eintritt in den 1 . Jahr-
gang die befriedigende Absolvierung der vierten
Klasse einer Realschule, eines Realgymnasiums
oder Gymnasiums.

Als Zahlzöglinge können Söhne österreichisch-
ungarischer Staatsangehöriger sowol des Zivi l -
als Militärstandes aufgenommen werden, wenn
sie den vorgeschriebenen Aufnahms - Bedingungen
entsprechen; auf halbfreie Plätze hingegen haben
nur Söhne von Offizieren und Beamten Anspruch.

Das Beköstigungspauschale für einen Zahl-
Platz beträgt 600 f l . , für einen halbfreien Platz
300 st. jährlich, gegen dessen Erlag alle Auslagen
für den Zögling in der Anstalt bestritten werden.

Das Pauschale ist halbjährig im vorhinein
an das k. k. Marine-Akademie-Kommando einzu-
senden, so zwar, dc.ß die erste Rate am 16. Sep-
tember, die zweite am 1 . Apri l eines jeden Jahres
zur Zahlung kommt.

I n der Regel werden Aspiranten nur in
den ersten Jahrgang aufgenommen. I m Falle
ein Afpirant jedoch das normierte Mafimalalter
von 15 Jahren überschritten hätte, so kann die
Aufnahme ausnahmsweise direkt in den zweiten
Jahrgang stattfinden, wenn die Alters-Ueberschrei-
lung ein Jahr nicht übersteigt und der Aspirant
ble Aufnahmsprüfung aus allen im ersten Jahr-
gange der Marine-Akademie programmä'ßig zum
Vortrage gelangenden Gegenständen, mit Ausnahme
^ r militärischen, mit gutem Erfolge abzulegen
imstande ist.

Nach gut absolviertem vierten Jahrgange
treten die Zöglinge als Seekadetten zweiter Klasse
w die k. k. Kriegsmarine ein. I n die Linien-
Mffs-Fcihnrichs- <Oberlieutenants-) Charge werden
dle Seekadetten nach Maßgabe der Standesverhält-
"lsse befördert, wenn sie nach vorausgegangener zwei-
jähriger Einschiffung die See-Offiziersprüfung mit
gutem Erfolge abgelegt haben. Beim Austritt aus
°er Anstalt hat der Zahlzögling für feine Equi-
^ " u n g und Ausrüstung aus Eigenem zu forgen,
Ehrend der halbfreie Zögling einen Equipierungs-
vettrag von 140 st. erhält.

Die Gesuche um Verleihung der Plätze müssen
an das k.k. Reichs-Kriegsministerium, Marine-
' "Kon, Wien, gerichtet sein, und sind bei dieser
^ntralstelle bis ^ ' ' '

l ängs tens 1 0 . Augus t 1 8 7 7

l " Wege des dem Aufenthaltsorte deS betreffenden
ode 3 ^ ö " " " ^ gelegenen Militär-Platzstations-

welches daS
luch mit der erforderlichen Qualisications-Ein-

" °e wstruiert, einzubringen,
zule Gesuchen sind folgende Dokumente bei-

^ A u f - oder Geburtsschein,
^ Hemlatsschein,

'Zeugnis über die physische Eignung mit
»pezieller Angabe der Sehweite, ausgestellt
V « einem graduierten Mil i tär- oder Ma-

* ' Nnlpfunaszeugnis,

5. sämmtliche Mittelfchulzeugmfse (mit Einschluß
des letzten Semestralzeugnisses).

Wien am 3 1 . J u l i 1877.

Vom k. k. Keick^Krieaznuniftenum,
^HMarme^eetlon.)

(3115-3) Nr. 4505.

Ausseherstelle.
I m Landes-gwangsarbeitshause zu Laibach ist

eine Ausseherstelle zweiter Klasse mit einer Jahres«
löhnung von 300 fl., tasernmäßiger Unterkunft,
Montur und täglicher Brodportion von 84 Deka-
gramm zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche unter Nachweisung des Alters,
Standes, tadellosen Vorlebens, vollkommener kör-
perlicher Gesundheit, ihrer gewerblichen und Sprach«
kenntnisse, insbesondere der vollkommenen Kenntnis
der slovenischen und deutschen, allenfalls auch der
italienischen Sprache, der bisherigen Dienstleistung
und unter Bekanntgabe allfälliger Verwandtschaft
oder Schwägerschaft mit einem Bediensteten der
Anstalt — wo möglich perfönlich bei der ZwangS-
Arbeitshausverwaltung

b i s E n d e Augus t 1 8 7 7
zu überreichen.

Laibach am 3 1 . J u l i 1877.

Vom kenimscken LunHesaussHuIle.

(^I^) Nr. 1370.

Conculs-Kundmachung.
An der k. k. Lehrer- und Lehrerinnen - Bi t -

dungsanstalt in Laibach mit deutscher Unterrichts-
sprachekommt mit Beginn des Schuljahres 1877/78
dle Stelle eines Hauptlehrers für deutsche Sprache
und subsidiarisch für Pädagogik zu besehen.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die
durch die Gesetze vom 19. März 1872 und 15ten
April 1873 normierten Bezüge verbunden sind,
haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gefuche,
und zwar, sofern sie bereits angestellt sind, im
Dienstwege, sonst aber unmittelbar beim k. k. Lan-
desschulrathe in Krain

b i s l ä n g s t e n s 2 2 . Augus t l . I .
einzubringen.

Laibach am 28. J u l i 1877.
K. k. Kanäessckulrutk für Krain.

(3160—3) " Nr. 7796.

Erkenntnis.
I n : Namen Sr . Majestät des Kaisers hat daS

k. k. Landes- als Preßgericht in Laibach auf Antrag
der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 169 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-Politischen Zeit-
schrift „81ovsn3ki M r o ä " vom 27. J u l i 1877 auf
der zweiten Seite in der dritten Spalte und
auf der dritten Seite in der ersten und zweiten
Spalte abgedruckten Originalkorrespondenz: , 0ä
kavu, 22. M i ^ « (iLvirni äopi»), beginnend mit
, ^ k , ?«8av^6" und endend mit „mi pa niovsuski«,
begründe den objektiven Thatbestand des Vergehens
gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach
8 302 S t . G.

Es werde demnach zufolge §§ 489 und 493
der S t . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 169
der Zeitschrift „81ovsn8ki M r o ä " vom 27. J u l i
1877 bestätiget und gemäß §H 36 und 37 deS Preß-
gesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R . G . B l .
vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung
deS Satzes der beanständeten Korrespondenz ver-
anlaßt.

Vaibach am 3 1 . J u l i 1877.

(3144—2) Nr. 4753.

KNll>MchlW,
womit bekannt gegeben wird, daß
die Landeskaffe an den Tagen vom

16. bis incl. 18. August l. I .
wegen Reinigung der Lokalitäten für
den Amtsverkehr geschloffen bleibt.

Laibach am R. August <tz?7.

Vom krainischen Landesausschusse.
(3138—2) Nr. 8438.

Kundmachung.
Die vom Gemeinderathe der Stadt Laibach

in der Sitzung vom 12. Jänner 1877 beschlossene,
mit dem I . Jänner 1878 in Wirksamkeit tretende
Erhöhung des Standgeldes für das zu Markt
kommende Zug- und Schlachtvieh von 5 kr. auf
6 kr. ist vom löblichen lrainifchen Landesausschusse
unterm 9. Jun i 1877, Nr. 2005, genehmigt
worden.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemei-
nen Kenntnis gebracht, daß allfällige Beschwerden
gegen diese Standgelderhöhung

b i n n e n 1 4 T a g e n
Hieramts eingebracht werden müssen.

Ttadtmagistrat Laibach
am 10. Juli 1877.

(3176—2) Nr. 3160 und 3161.

Kundmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird

bekannt gemacht, daß der Beginn der
E rhebungen zur A n l e g u n g neuer

Grundbücher bezüglich der Aatastral-
gemeinden Qtok und Möschnach

a u f den 2 0. Augus t 1 8 7 ?
und die darauf folgenden Tage hiemit festgesetzt
wird.

Alle jene Personen, welche an der Ermitt*
lung der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, vom obigen Tage an
sich im Hause deS Peter Nußenek zu Oberotok
einzusinden und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 31sten
J u l i 1877.

(2891—3) Nr. 7177.

Kundmachung.
Bom l . k. Bezirksgerichte in Feistriz wird

bekannt gemacht, daß auf Grundlage der
E r h e b u n g e n b e h u f s A n l e g u n g e ines
n e u e n G r u n d b u c h e s f ü r d i e K a t a f t r a l -

g e m e i n d e V e r b o u
verfaßten Besihbogen, nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, der Copie der Kata-
stralmappe und den Erhebungsprotokollen, Hier-
gerichts durch 14 Tage, vom 20. J u l i 1877 an,
zur Einsicht aufliegen werden.

Auch werden, falls Einwendungen gegen die
Richtigkeit diefer Besihbogen erhoben werden follten,
die weiteren Erhebungen

am 1 6 . Augus t 1 8 7 7
um 8 Uhr früh in Verbou angeordnet.

Endlich wird den Interessenten bedeutet, daß
die Uebertragung der nach § 118 des allgemeinen
Grundbuchsgesehes amortisierbaren Forderungen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, in welchem
Falle die bezüglichen Grundbuchseinlagen nicht vor
Ablauf von vierzehn Tagen nach Kundmachung
diefes Edictes verfaßt werben. ,. 1 u ^

K.k. Bezirksgericht Feistriz am 13. I u U 187 i .
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A n z e i g e b l a t t .
(2985—1) Nr. 1731.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen der Theresia

Zalrajsel, verehel. Korosec von Boölovo,
poto. 253 fl. sammt Anhang die Relict-
tation der von Maria Zatrajsek von Groß<
oblal am 15. April 1874 um den Meist'
bot per 2583 fl. erstandenen Ioh . Zalraj.
öel'schen Realität 8ub Urb.-Nr. 15, Rctf.-
Nr. 343 aä Herrschaft Nadlisek wegen nicht
zugehaltener Licitationsbcdingnisse im Sinne
des Z 338 ». G. O. bewilliget worden,
und wird zu deren Vornahme die Tag-
satzung auf den

2 1 . Sep tember 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichlö mit dem Beisatze angeordnet, daß,
die obige Realität auch unter dem Er-
stehuttgöpreise per 2583 f l . an den Meist«
bietenden wird hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 3ten
März 1877.

(3030—l) Nr. 5966.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Oroßlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht: ^
Es sei über Ansuchen des He^rn Franz

Grebenz von Großlaschi», als Machthaber
des Herrn Johann Schetina in Laibach,
Kurator des Mathias Grebenz'schen Nach-
lasses, wegen Nichteinhaltung der Licita-
tionsbedingnisse vonseite des Erstlhers
Franz Germ von Kompolle Hs.«Nr. 14
die Relicitation der Realität aä Herrschaft
Zobelsberg 3nd Rectf.'Nr. 147, tom. I I ,
loi. 699 des Anton Germ von Kompolje!
Nr. 14 bewilliget und hiezu die Fellble-
tungS'Tagsatzung auf den

13. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittag« um 10 Uhr, mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß dieselbe auch
unter dem Schützungspreise veräußert wer-
den wird.

K l. Bezirksgericht Großlaschiz a«
11. Juli 1877.

(2819—1) Nr. 2994.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen deS Lorenz Iapelj
von Oberlaibach die efec. Versteigerung der
dem Johann Eern von Alt-Oberlaibach
gehörigen, gerichtlich auf 1145 fl. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Loitsch 3ud
Post-Nr. 86, Rectf.-Nr. 625 vorkommen-
den Realität sammt A n - und Zugehvr
wegen ans dem Urtheile vom 28. März
1867, Z. 903, schuldigen 109 sl. o. 8. c.
bewilliget und hiezu die Reassumierung der
zweiten und dritten Realfeilbietunas-Tag-
fahungen, und zwar die zweite auf den

22. September
»nd die dritte auf den

3. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 blS 12 Uhr,
ln der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, baß die Pfandrealilgt
bei der zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hlntangegeben
werden wird.

Die Licltationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schähuagsprototoll und der Grund,
buchsexttact können in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird den angeblich verftor-
benen oder unbekannt wo befindlichen An-
dreas, Matthäus, Franz, Mart in, Maria
Eorn, dann Gertraud Corn, verehel. Za»
molo, bedeutet, daß die für sie bestimmten
Rubriken ihrem Kurator aä kewm Herrn
Franz Ogrin von Obtrlaibach zugestellt
werden.

K k. Bezirksgericht Oderlslbach am
30. April 1377.

(3052—2) Nr. 10658.

Reassumierung exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt.-oeleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz,
procur« ur Laibach die exec. Verstelgeiung
der dem Anton Premc von Großlupp ge-
hörigen, gerichtlich auf 2262 f l . 20 kr.
geschätzten Realität Urb.Nr. 37 ad Grund-
buch Sittich, Eml.-Nr. 9 Steuelgemeinde

! Großlupp, im Rcasfumieruü^swege be-
williget und hlrzu drei Fe>lbi«tungs«Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

22. Augus t ,
die zweite auf den

22. S e p t e m b e r
und die drille a^f den

24. O l l o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag von 10 bis 12 Uhr,
in der Ämtblan^lei rmt dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Psaildrealiiät
bei der ersten und zweiten Feilbieturig nur
um oder über dem SchätzmigSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden wild.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitalionSlomrmssion zu erlegen hat, sowie
daS Schützungspiotololl und der Grund-
buchserlract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 6. Juni 1877.

(3021—2) Nr. 3645.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Clementine
Sever von Iohannislhal d»e efecutlve
Verstelgerunz der dem Johann Llndii von
Slanioerh gehörigen, gerichtlich auf 1140 ft.
geschätzten Hubrealität sub Urb.-Nr. 90 u.
90V, aä Rcitenburg bewilliget und hiezu
drei FeilbletungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. Augus t ,
die zweite auf den

20. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

25. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr, ln
der GlrichtStanzlel mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealllät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schützungsmerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedinssnisse, wornach
insbesondere jeder licitant oor gemachtem
Anbote ein lOperz. Podium zuhanden der
LicitationStommission zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotololl und der Grund-
buchSertract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß »m
20. Juni 1877.

(2983—2) Nr. 5726.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Mathias
Skala von Omota die exec. Versteigerung
der dem Josef Klemenkli von Kerschdorf
gehdrigen, gerichtlich auf 960 fl gefchätz«
ten Hubrealität Urb. - Nr. 95 aä Out
Smul bewilliget und hiezu drei Feilbie-
lungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. August ,
die zweite auf den

26. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

24. Ok tober 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
Amlsgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealllät bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um oder
üb« dem SchähungSwerth, bei der drillen

aber auch unter demselben hlntangegeben
werden wird.

Die LicitalionSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cin lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund»
buchseftract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am l2ten
Juni 1877.

(2971—2) Nr. 2244.

Erinnerung
an V a r t h e l m ä , J o h a n n , Jakob ,
U r s u l a , K a t h a r i n a und A n n a Ko>
i e v a r , unbekannten Aufenthaltes, und

deren Rechtsnachfolger.
Von dem l . k. Bezirksgerichte Laas

wird den Vaühl lmä, Johann, I.ilob,
Ursula, Katharina und Alma Koceval,
unbekannten AusenthalteS, und deren Rechts»
Nachfolgern hlemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Koccoar uon Slraböe
die Klage M o . Verjährt« und Erloschen-
erllärung der auf den Realitäten 8ud
Urb. -Nr . 109/l05, Rctf.-Nr. 407; Urb.-
Nr. 110/105. Rclf.'Nr. 407, und Urb.-
Nr. 111/1052/, llä Grundbuch Nadlischel
haftenden S^hposlen pr. 200 f l , 200 fl.,
200 st., 130 fl.. 130 fl. und 130 fl
E M . o. n. c eingebracht, worüber die
Tagsatzung zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung auf den

18. August 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergericht"l an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosttn den Herrn
Gregor Lach von Laas als Kurator »H
aotuN bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre RechtS-
behelfc auch dem benannten llurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumesstn haben werden.

K. k. Bezirksgericht LaaS am 21. Mälz
l877.

(2997—2) Nr. 2633.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seifen«

berg wird hiemlt bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Jakob

Ml r t i i von Triebsdorf gegen Franz Za-
letel von Amberg wegen aus dem gericht«
lichen Vergleiche vom 22. August 1875,
Z. 3230, schuldigen 268 fl. 70 kr. ö W.
o. n. o. in die executive öffentliche Verstei-
gerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Herrfchaft Seisenberg sud
Rctf.-Nr. 410 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen SchätzungSwerthe von
1496 fi. ö. W., gewilliget und zur Vor-
nähme derfelbtn die drei Feilbietungs-
Tagsatzunuen auf den

22. August ,
24 . S e p t e m b e r und
25. O k t o b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt wocden, daß
die fellzubietende Realität nur bei der
letzten Feilblelung auch unter dem Schä»
tzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schiitzungsprotololl, der Grund«
buchseftract und die Licitationsbeoingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

5. l. Bezirksgericht Seisenberg am
7. Jul i 1877.

(2973—3) Nr. 142?.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte LaaS wild
bekannt gegeben:

ES sei über Ansuchen deS Jakob Zalac
von Hioce die Reassumicrung der mtt dt̂ l
Besche'de vom 23. Jul i 1864, Z. 3736,
auf den 28. Juni 1865, Z. 625, fisti"""
dritten exec. Feilbietung der dem Andr«"
I vaniii von Ravne gehvrlam, im Grund-
buche der Herrschaft Nadliscl nub Ulb.'
Nr. 364/352 und 365/352 vorkommen-
de , aelichtl'ch auf 824 fi. ^wertheten Rea-
lität mit dem früheren Anhange auf del«

22 August 1 8 7 7 .
vormittags um 9 Uhr, hiergerich<s an-
geordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Laas am 23sic"
Juni 1877.

(2940—3> Nr. 3615.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Bezirksgerichte Sllllch w'l»
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Pcter Koj lj
durch seine Ehegattin Maria Kojclj o<">
Großgupf. die exec. Versteige,una dcr dtt
Mariarwa Verlan von Püsioice gehörig^
gerichtlich auf 570 ft. geschützte,:, im G l M '
buche der Herrschaft Weixeldurg Mls-'
Nr. 218/2 vorkommenden Rtalltüt bl'
williget und hiezu drei Fellbietungs-T^
fatzungen, und zwar die erste auf den

15. Augus t ,
die zweite auf den

13. September
und die dritte auf den

18. Ok tobe r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in ^
NmlSla>,zlel mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitüt vll
der ersten und zweiten Feilbielung nur B
oder über dem Schühungswerth. bei dt'
dritten aber auch unter demselben hint»?
gegeben werden wird. ^

Die Licitatlonsbedlnanisse, worn««
insbesondere jeder Llcitant vor gemach^
Anbote ein lOperz. Vadium zuham""
der Ncltationslomlnission zu erlegen y^
sowie das Schätzungsprototoll und °!
Grundvuchscxtract lvnnen ln der d ^
gerichtlichen Registratur eingesehen wtrd^

K. l. Bezirksgericht Sittich am 24!"
Juni 1877.

(2U42-3) Nr. 3646' !

Executive
Realitäten-Versteiaeruns.^

V o m l . l . Bezirksgerichte Si t t ich ""
bekannt gemacht: <»«

6 s sei über Ansuchen b ts Jose» .,.«
v o r n i t von Z a l n a die exec. V e r s t e i g " " "
der dem Iatob Vabnil von Großtat«
htlrigcn, gerichtlich auf 3611 fi. ^ e
geschützten, im Grundbuch-, des ^ .
Slrodlhof 8ub Rctf.-Nr. 49, s"l' ^ e .
Rectf.-Nr. 49/a, toi. 767, und " " ^ ,
Nr. 4 8 ' / . vorkommenden Realitäten
williget und hiczu drei FeilbietungS^
sahungen, und zwar die erste auf de

16. August ,
die zweite auf den

13. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

18. O l l o b e r 1 8 7 ? , . ^ l
jedesmal vormittags um 9 Uhr, ' h„et
«mtslanzlei mit dem Nnhanae angl" ^
worden, daß die Pfandrealitüten " h'l
ersten und zweiten Fe lbietung " " " ^lc"
ilber dem Schützul'gSwerth, bli " " h e "
abtr auch unter demselben hin""«
werden. «orn^

Die LlcitatlonSbedlngnlsse, ^ ^ ^
insbesondere jeder Llcltant vor s ^ „htN
Anbote ein lOperz. Vadium »"" h«lt,
der Mcltatlonslommission i " "»'» z, d><
sowie die SchähungSprolololle " ^s -
Orundbuchseitracle lilnncn ' " ° ^rb l " '
gerichtlichen Registratur elneeseli"' ^s i l "

K. l. Bezirksgericht Slllich <""
Juni 1877. ^
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(2999—3) Nr. 1023.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Kreisgerichte in Ru-
dolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Stanisa von Rudolfswerth die exec.
Fcilbietung der dem Michael Turk
gehörigen, gerichtlich auf 2800 fl. und
950 st. geschätzten Realitäten Rectf.-
Nr. 165 und 167 /1 , dann 146/4
aä Stadt Rudolfswerth bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

24, August ,
du zweite auf den

28. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

26 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<> Vadium
zuhanden der Licitationstommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudolfswerth am 17. Ju l i 1877.

(2234—2) Nr. 3520.

Edict.
Den unbekannt wo befindlichen Erben

der gestorbenen Tabularglüublger Anton,
Josef und Johann Hodnit der Realitä-
ten Urb . . Nr. 54 aä Semonhof, Urb..
Nr. 5662/, und 569 aä Udelsberg und
Urb -Nr. V aä Prem ist zum Vehufe der
Wahrung ihrer Rechte auf die für diese
Vitalitäten erzielten Mcistbote per 5500 ft.
und resp. 40 fi. und 420 ft Herr Franz
Klüger als Kurator aä »otum mit dem
Schatze bestellt worden, daß er das I n -
'"esse seiner Kuranden nach bestem Wissen
und Gewissen zu wahren habe. Auch wird
«rselbe zur nachträglichen Liquidierung
"Us den

1 1 . Sep tembe r 1 8 7 7 ,
""mittags 8 Uhr. anher vorgeladen.
^ «. l. Vezirlsgericht Felstrlz am 23sten

l3047__2) Nr. 7372.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

n « l ^ " ' l t. städl..oeltg. Vcz.rtSgerlchte
"ldach wird belannt gemacht:
l > , ^ . ! sei über Ansuchen deS Johann
"°>!el von Kleinlaschiz die exec. Verstei-
°"ung der dem Johann Zalar von Sa-
°,^« aehörigcn. «erichtlich auf 1010 ft.
« llytlhtn, Realilüt Urb.-Nr. 483, Reclf..

r- 207 Hä Auersperg bewilliget und
zwar ^ ^"lbietungS-Tagsatzungen, und

d i e ^ . . 2 2 . A u g u s t ,
" " zweite auf den

unk kl . ^ 2 . Sep tembe r
""" die dritte auf den

jtdesn,«.^' O k t o b e r 1 8 7 7 ,
in d.?^! ""mittngs von 10 bis 12 Uhr,
Neurd.,-?3! '""ale! mit dem »nhange an-
der tts. " " ' " en . daß die Pfundrealilät bei
°der l5" " "^ ^ " t e n Feilbletung nur um
britl-n ! ^ Schühungswerth, bel der
»«neb,« " °"lb unter demselben hintan-

insbes°n>. ^" '"^btdingnisse, wornach
Anbo. ,! " ^ " e r ^ " t an t vor gemachtem

2icllati°n«, V"z. Vablum ^Handen der
wie d ' ^ ^ n ' i l s t o n zu erlegen hat, so-
^rundb..^ ^abungsprotololl und der
serlchtVztrnct lvnnen in der die«,

V«lbach ? ^ ' ? " u r eingesehen werden.
° ^ «ln 4. Juni 1877.

(1554—2) Nr. 2841.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l. l . VezirlSgerichte AdelSberg

wird belannt gemacht:
ES sei in der ExecutlonSsache der

t. l. Finanzprocuratur, now. deS hohen
AerarS, gegen Josef Lenartii von Nadajne-
selo wegen 117 st. 82'/z, lr. die mlt dem
Gescheide vom 22. Jänner 1877. Z. 832,
auf den 21. März 1877 angeordnet ge«
wesene Feilbielung der Realität sud Urb.»
Nr. 16 uä Prem auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l. Vezirlsgericht Udelsberg am 15ten
März 1877.

(3082—2) Nr. 43937

Reassumierung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainvurg
wird belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der t. l. Finanz,
irocuralur für Krain, uom. des h. Aerars,
die executive Versteigerung der dem Ale-
xander Maßel, reet.0 Georg Stenovc, in
Lausach Nr. 14 gthörigen, gerichtlich auf
734 st. geschätzten, im Grundbuche Eom-
menda St . Peter Urb.-Nr. 1 aä D.-R. O.
vorkommenden Realität pot,o. schuldigen
37 ft. 76 lr. c. 8. o. im Reassumierungs-
wege bewilliget und hiezu eine FeilbillungS-
Tagsatzung auf den

22. August 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gcrichtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfanorealität bei
dieser Fellbietung auch unter dem Schü-
tzungSwerthe hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, so.
wie das SchützungSprotololl und der
Grundbuchseftract türmen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Die für die unbelannt wo befindlichen
Tabulargläubiger, alS: Kaspar Kopar,
Leonhard und Johann Sajovlc, Johann
Ostanl, Andreas Martinat, Michael und
Alex Proßen, Ialob Uölaler, Kasper
Noval, dle Josef Vurger'schen Erben, die
Georg Kerni'schen Kinder, Franz Mol l ,
Ialob, Johann, Katharina, Marianna,
Josef und Ursula Moher, letztere geborne
Sajooic, Slgmund Slaria, eingelegten Ru-
brilen sind dem aufgestellten Kurator Herrn
Advokaten Ogrinz in Krainburg zugestellt
worden.

K. l. VezlrlSgerlcht Krainburg am
17. Juni 1877.

(2936—3) Nr. 3361.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wild
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Wilhelm
Schiffcrec von Lusilhal die exec. Versteige-
rung dcr dem Anton Soelic von Morüutsch
gehörigen, gerichtlich auf 730 ft. geschah-
ten, im Grundbuche Iabornig 8ud Urb..
Nr. 87 und Gut Lichtcnegg »üb Urb.-
Nr. 46 vorkommenden RealllÜl bewilliget
und hiezu drei FellbietungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

29 . Augus t ,
dle zweite auf den

29. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

29. O k t o b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hierawtS
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrcalitüt bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über dem
Schähungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Mcltalionsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der LicltationSlommlssion zu erlegen hat,
sowie das SchatzunllSprototoll und der
GrundbuchSextract lvnnen in der dieS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Egg am 27sten
Juni 1877.

l 2982 -2 ) Nr. 2001.

Reassumierung
excutiver Feilbietungen.
Vom l. l . Vezirlsgerichte Uaas wird

hiemlt belannt gegeben:
ES sei über Aüsuchen des Herrn Ru-

dolf Endlicher von Laibach die Reassu-
mlerung der mit dem Bescheide vom 30ften
April 1872, Z. 1886, auf den 28ften
»ugust, 28 September und 29. Oltober
1872 angeordneten, sohln aber mit dem
Bescheide vom 24. August 1872, Zahl
4169, einstweilen Werten exec. Feilbie-
tungen der dem Mathias Slerl von Krusie
HS.-Nr. 1 gehörigen Rlalltüt »ub Urb.«
Nr. 236/227 aä Grundbuch Nadliiel be>
williget, und seien zu deren Vornahme die
Tagsahungen ouf den

2 9. » u g u s t ,
2 8. September und
3 1 . O l t o b e r 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichtS mit dem früheren Anhange an-
geordnet worden.

K. l . Vezirlsgericht itaa« a» 10len
März 1877.

(3086—2) Nr. 4819.

Executive
Realitäten-Velfteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Georg Sa-
ocru, Vormund deS mindj. Ignaz Roß-
mann, durch Herrn Dr. Vurger, die exec.
Versteigerung der dem Franz Seunil von
Hilkite Nr. 14 gehörigen, gerichtlich auf
3745 fl. geschätzten, im Grundbuche Ober-
görtschach sub Ulb.-Nr. 38 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs.Tagsatzungen, und z»ar die erste
auf den

23. Augus t ,
die zweite auf den

25. Sep tember
und die dritte auf den

25. O l t o b e r 1 8 7 7 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mlt dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Fellbletung nur
um oder über dem SchähungSwcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicitallonSlommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
GrunobuchSextracl lvnnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am 4ten
Jul i 1877.

(2937-3) Nr. 3211.

Ezeeutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l- Bezirlsgcnchte Egg wird
belannt gemacht:

2s sei über Ansuchen der Mnrg. Kob-
ler, durch Dr. Moschö, die efec. Verstel-
gerung der dem Franz Vergant von Ker-
tin» gehörigen, gerichtlich auf 1749 ft.
geschützten, im Grundbuche Michclstctlen
8ud Urb.-Nr. 648 vorkommenden Rcalitüt
bewilliget und hlezu drei FeilbielungS-
Tagfatzungen, und zwar die erste auf den

29. Augus t ,
die zweite auf den

2 9 . S e p t e m b e r
und die drille auf den

2 9 . O l l o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« um 9 Uhr, hlergerichtS
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder über oem Schä»
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die KicltatlonSvedingnifse, wornach
insbesondere jeder Uicltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitatlonelommlsfton zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprolotoll und der
Orundbuchseftracl lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. VezlrlSgericht Egg am 24sten
Juni 1877.

(3011—3) Nr. 5655.

Relicitation.
Vom l. l. Bezitlsgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
E« sei über Ansuchen deS Herrn Franz

Orebenz von Großlaschiz, Machthaber deS
Herrn Johann Schetina in Laibach und Ku-
rator des Mathias Grebenz'schet, Verlasse«
von Großlaschiz, die mit dem Vescheide
vom 2. März 1877, Z. 1875, auf den
5. Juli l. I . angeordnete Relicilation der
Realität »ud Reclf.-Nr.96'/, aä Grund-
buch Zobelsberg, früher dem Anton Germ
von Zagoriza HS.-Nr. 33 gehvrig, wegen
Nichteinhaltung der LlcilationSbedingnisse
vonseite des ErsteherS Johann Stech von
MalaoaS auf den

30. August 1 8 7 7 ,

vormittag« um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange und dem Veisatze angeordntt
worden, daß die Realität bei der obigen
Tagsatzung auch unter dem SchätzungS-
»crthe hmlangegeben wird.

K. l . Vezirlsgericht Großlaschiz am
2. Ju l i 1877.

(2935 -3 ) Nr. 3455.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . VezirlSgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Antonia Grä-
fin AttemS die exec. Versteigerung der
dem Jakob Majdii! von Lustthal gehöligen,
gerichtlich auf 885ft. geschätzten, im Grund-
buche Gut liustthal 8ud Rec«f..Nr. 57 X
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

24. August ,
die zweite auf den

24. S e p t e m b e r
und die dritte aus den

24. O l t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerlchl«
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
SchäßungSwerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegebtnwerden wi ld.

Die iiicltatlonebedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitlltlonSlommission zu erlegen hat, sowie
da« Schähungsprotololl und der Grund-
buchSeftracl lvnncn in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgerichl Egg am 9len
Jul i 1877^

(2920 -3 ) Nr. 37K8.

Executive
RealitäteN'Verfteigcrullg.

Vom l. l..Vezlrlsgerlchte Voilsch wird
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Vatlhel
Tomsii von Trieft die efec. Versteigerung
der der Frau Maria Mllavc von Zirlniz
gehürigen, gerichtlich auf 5000 st. geschätz-
ten Realitäten uub Utb.'Nr. 349all Grund-
buch HaaSberg, Rctf.-Nr. 88 und Urb.-
Nr. 92 »<l Grundbuch Gras Vamberg'scheS
Eanonicat iiaibach, wegen auS dem Urtheile
vom ii. Dezember 1875, Z. 7854, schul-
diger 779 ft. 48 lr. sammt «„hang be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
fahungen, und zwur die erste auf den

31 . »ugust,
die zweite auf den

5. O l l o b e r
und die dritte auf den

9. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in dieser GerichtSlanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealitä»
ten bel der ersten und zweiten Fcllbietuna
nur um oder über dem Schähungswerlh,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die AcitatlonSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder ilicltanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitalionSlommisfion zu erlegen hat, so-
wie die SchätzungSprvtololle und die
Grundbuchseflracte lvnnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgerichl Loitsch am Mten
Mai 1877.
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Tamariluien-S^eup,
mit Wasser gemischt, gibt ein vortreffliches er»
frischendes und blutreinigendes Getränk. I n
Flaschen ä 40 lr verlauft

&. JPioeoli,
«potheler. Üaibach (2356) 12-10

Eine Wirttoschasterin
im besten Alter, Witwe, kinderlos, wünscht
die Führung einer Haushaltung bei einem
Witwer oder einer kleineren Familie zu über-
nehmen. (3139) 3-2

Offerte an F . Müllers Annoncen-
Bureau in Laibach.

Hiinstllclie

Zähne und Gebisse
mit und ohne Luftdruck,

schön, naturgetreu, zweckentsprechend, wer-
den nach der neuesten Methode verfertiget
und, ohne die Wurzeln zu entfernen, schmerz-
los eingesetzt. (2898) si

Alle Operat ionen: Plombieren mit Gold
oder anderen geeigneten Füllungen, Feilen,
Reinigen und Ziehen der Zähne, werden er-
fahrungsgemäss schonend ausgeführt bei

Zahnarzt Paichel
an der Bradetzkybrücke, im Mally-

•chen Hause, I Stock.
(3141) Nr. 6688.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. t. Landesgerichte in Lai-

bach wird mit Bezug auf das dies-
gerichtliche Edict vom 2. Juni 1877,
Z. 4677, bekannt gegeben, daß bei
der ersten am 23. Jul i 1877 statt-
gehabten Feilbietung der Hausrealität
des Johann Bogelnit, Eonsc.-Nr. 28
am Neber, kein Licitant erschienen ist,
weshalb am

20. August 1877

zur zweiten Feilbietung geschritten wer-
den wird.

Laibach am 28. Jul i 1877.

(3168—1) Nr. 6732.

Edict.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird hiermit bekannt gegeben,
daß am

27. August 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
den Amtslokaliläten im Sitticherhofe
die executive Feilbietung der in der
Executionssache des Josef Kuschar von
Laibach gegen Heinrich Hoffmann von
Fll^ine bei Fiume wegen schuldigen
562 fl. 13 kr. s. N. executive gepfän-
deten zwei Schuldverschreibungen der
ersten Donau - Dampfschiffahrtsgesell-
schaft Nr. 27,359 und 33,774, 5
pr. 100 fl. mit je 32 Coupons, statt-
finden wird, und daß dieselben hiebei
nur um oder über dem Ausrufspreis
und nur gegen gleich bare Bezahlung
hintangegeben werden.

Laibach am 28. J u l i 1877.

"(2986^1) Nr. 992.

Relicitations- Uebertragung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen der minderjähri-

gen Josef Mazl'schen Kinder, durch Herrn
Dr . Deu, die mit dem Bescheide vom
23. Februar 1876, Z. 1430, auf den 6ten
Februar 1877 angeordnete Relicitation
der im Grundbuche Nadlisek 8uo Urb.«
Nr. 251/245, Nctf..Nr. 463 vorkommen,
den Realität auf den

2 1 . Sep tembe r 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem früheren Bescheidsanhange über«
tragen.

K. k. Bezirksgericht Laas am 7ten
Februar 1877.

Dir HSchstc Stufe iu der Pmsümtlil
ist Mit den tn<-r ang,sührten Speci.!!itölm nrenht woiden.

lilcttfMiwtirzeii-
OllilltCNMCllZ.

llus!chl,ehllch ball erste und cin>
zig« unfehlbare haa^. und Voit»
»»chsmiltel, »m auf Kahllvpsen ein
Upp,geK h.iai ode» b<< jung«,, Miln»
nern einen prüHtiqen va»l liervor»
zubringen. WW^ Die echte Hielten»
»urzen Qu i» t -Wenz w i r l l ub^r»
laichend und schnell bei Jedermann,
ohne Ausnahme des Nlteis und Ve>
schlecht.« und ist durchm» nicht zu
verwechseln mit jenem Mittel, welche?
unter ähnlichen N.imen verlauft wild,

Prel» I Flacon fi. >.

H a l r AdClllKoaa.,
/ Haarverilinssungs-Milch.

Dieselbe besitzt die wunde,,val«
«ligenichast, grauen o d l weißen
haaren ihre urszüunaliche ssarbe
wiederzugeben, u. zw, nicht allso,,leich,
sm,d^rn cs 1st di< wi r l»na crN in
»—1» laac« ersichllich, WM- I l ^ i l
«>»l,!» ,st bi« >eyl da« cinziss« und
b«ft« Hi i t t t l . welch,» gänzlich »nlch«d.
Nch ist »nd di« ubellaschmdfien Er°
folge erzielt.

I

Orientalischer
Rosenmilch-Extrakt

«tin Sch,'»l)«il«. »nd haut ll°n>
ler«irun>i«»!lll<l. w-lch ö »nbcsüiücn
eine« der ausgezeichnets!«» und gi
lunaensten Vrodulte unter den Tul
l«,<e «rt l le ln ,fi und nl«,mt taler
mit Äecht u„ter denselben d >l crs»,n
Rang ein. W M ' D l , l»ie»!.,l,sche
!»uie»»>!>ch.!iltracl verleiht dci h.»»
em lllschcs, gesund«! und bl>!l,rl,dc«
«udsehen »>»d erzeugt einen s.immt.
weicht», l lstien »nd j»>,t!lt,l!che!!
le in t bis in« späte Alter, «lle sseliler
und Viai'N^l te i hau», wie Summer»
^'loss.n. Leberflecken, ffmnen, <l'!»l< ,
merln. M lesser. K »pferfte en, ,c « .
verschwinden be< ülterm Gebrauch sllr
immer vollstiindia, >

Vre l» » H l a i o n fi l . >
Qbiae drei Gp«ial>ta'ten sind nur echl z» bez'cb/n durch d̂>«

" G e n e r a l - und \TcrHcii«limgN-]><']WVl "•

Wien, I . Bezirk, Hpleaelstasse Nr. ̂ , Wien.
Velrauch«an«ellungen in verschiedenen Epr.,ch>n. fflir Zusendung nach auswärtl »l»b

v«l sslaccn 10 l r . Emballage berrchuel.

Filiale: Eduard Mahr, Farfumeur in Laibach.
| (3178) 3 0 - 1

Pferde-Aeitation.
M i t t w o c h den ^ j . Augus t R H 7 7 , um 10 Uhr vormit-

tags, werden am Franz Josef-Platze in Laibach zwei Stück Ka-
straten der Lipizaner Rasse öffentlich im Bersteigerungswege verkauft werden,
wozu Kauflustige zu erfcheinen hiemit eingeladen werden.

Selo den 3. August 1877. (3163) 3 u

K. k. 3taut8"<Kenyftenäepot"Filialpoften 8elo.

(3140) Nr. 6689.

Zweite exec. Feilbietung.
Bon, k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wild mit Bezug auf das Edict
vom 2. Juni 1877, Z. 4514, be-
kannt gegeben, daß bei der ersten am
23. Juli ' 1877 stattgehabten Feilbw
tung der HauänaliÜit des Johann
Bogelnik, Consc. -3ir. 2 8 am Neber, kein
Licttant erschienen ist, weshalb am

20. August 1877
zur zweiten Feilbietung geschritten
werden wird.

Laibach am 28. Jul i 1877.

"(3104-1) Nr. 3314.
Reassumierung

dritter erec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Senosetsch

wird lund gemacht:
Die mit dem Bescheide vom 14. Fe-

bruar 1874, Z. 589, angeordnet gewesene
und sohin sistierte dritte excc. Feilbietung
der dem Anton Vaonov von Brünol Hs.-
Nr. 14 gehörigen, im Grundbuche ää
Herrschaft Senosetsch nub Urb.-Nr. 353/3
vorkommenden, gerichtlich auf 1986 fl.
geschätzten Realität wird reassnmiert und
zu deren Vornahme der Feilbletungstermin
auf den

22. Sep tember 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hicrgerichls
mit dem vorigen Befcheidsanhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Genosetsch am
18. Ju l i 1877.

l3117—1) Nr. 4526.

Reaffunüerung
dritter exec. Feilbietimg.

Vom l. l. Bezirksgerichte ln «delsberg
wird belannt gemacht:

Es sei in der Efecutionssache des Josef
Smerdn von Basooica gegen Josef und
Michael 6elhar van St . Peter wegen
97 ft. 96 lr. die mit dem Bescheide vom
21. Februar 1877. g . 2002. auf den 15ten
Iu»i 187? angeordnet gewesine Fellbie«
tung der Realität »ud Urb. - Nr. 20»/,
aä Prem auf den

4. September 1 8 7 7 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange reassumiert.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
14. Juni 1877.

(3120—1) Nr. 5447.

Reassumierung
executiver Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte AdelSberg

wird bekannt gemacht:
<Ls sci in der Erecutilmssache dcS

l. t. Steueramtes Adelsbcra. nom. des
hohen Ä r a r s , gegen I)sef l̂ epel von
Vouc Nr. l wegen 112 fl. 24 lr. <:. 8. o.
die mit dem Bescheide vom 26. Juni 1K76,
Z. 5719, auf den 29. November 1576
angeordl'et gewesene Fcilbielui'g dcr R«^«
litäl nut) Urb.'Nr. 644/l5 aä Se.loselsch
aus den

6. Sep tember 1 8 7 7 .
vorm!ttags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange reassumiert.

K. l . Ge^lrlsgericht Adelsberg am
15. Juni 1877.

(3127—1) Nr. 587s.

Executive Feilbietungen.
Vom l. k. Bezirksgerichte AoelsM

wird belannt gemacht:
Es seien ln der EfecutlonSsache °tt

Franzisla Podberger von «delsberg, dm«
Herrn Dr . Eduard Deu. gegen 3"0°
Penlo von Petelin Nr. 19 wegen 1b2ll.
5 lr. die mit dem Bescheide vom Lift"
Oltober 1876, Z. 9697, angeordnet «<'
wcsenen Fellbietungen der Realititt «u°
Urb.'Nr. 13 aä Prem auf den

4. S e p t e m b e r ,
b. O l t o b e r und
6. November 1877,

vormittag« von 10 bis 12 Uhr, mit t>w
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht »deleber« <""
26. Juni 1877. ^ ^

(3119—1) Nr. 5446.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l t. Vezlllsgerichtc «delMs

wird belannt gemacht:
Es sei in der Efecutionsfache dc»

l. l. Steueramte« Adelsberg, now. ^
hohen »erars, gegen Michael Martins
von Obtlloschana wegen 4!) fl. 21'/«^'
die mit dem Bescheide vom 22. Mai i s H
Z. 4847, auf den 22. September l8?<
angeordnet gewesene Feilbietuna der slt»'
litüt »ub Urb. - Nr. 678 »ä AdelM«
auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit den>
vorigen Anhange reassumlert worden.

5. l. Bezirksgericht »delsberg <""
Ib. Juni 1877. ^ ,
(3122—1) >iir. 5449.

Rcassumiermlg
erecutiver Feilbietullg.

Vom l . l . Bezirksgerichte ln AdclMö
wird klannt gemacht: .

Es sei in der Execulionssache b"
l. k. SteuerauUes «delsberg, uom. dt«
hohen Aerais. acgen die Ortschaft SlavM»
wegen 622 ft. 3U l l . dic mtt dem ^»i-
scheide vom 26. Juni i«76, 3 > ^ " '
auf den 29. November 1876 anaeorbn"
gewesene Ftilbletung der N<aliläl »nb Url"
Nr. 191 »cl AdelSbelg auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dl"
vorigen Anhange reassumierl worden.

». l . Bezirksgericht Adelsberg am loll"
Juni 1877. ^ .

(3116—1) Nr. bbös-

Neassumierung
dritter ê ec. Feilbietung'

Vom l. l Vez>rlsgtllchtt in Adelet»^
wird belanni gemacht: .

Es sei in der Efecutionssachc der ' ^
Flnanzprocuralur. uom. des hohen sle^^
gegen Iuhann Lehooln von «lcino
wegen 84 fl. 37 lr. die n»lt dem Veschel"
vom 5. August 1875, H U252, auf "
>4. D«zc,nt»?r 1877 angeordnet gelvelr'
Feilbietung der Realität Urb.'Nr. l9>
Adelsberg auf den

12. Sep tember 1 8 7 7 , ^
vormittags von 10 bis 12 Uhr, nill vc
vorigen Anhange reassumirrt worden-

K. l. VezirlSgericht «delsberg
17. Juni 1877. - .

(3012—1) Nr. 59l4'

Uebertragung
dritter eM. Feilb'ietmlg'.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oroßla!^'
wird hiemit belannt gemacht: ^ . „ l ,

Es sei über Ansuchen dcr iNar" l""
verehelichte Dollenz von St . ^ o A ^
durch Herrn Dr. Sajovic in " ' " ̂
die mit dem Bescheide vom 2. M M ^ ^
Z. 1631, auf den 26. Jul i l. I . H ^ t
nete dritte Realfeilbietung der ^ " h..
des Filipft Noval von Tomazii, s " " / i s l
Nr. 180, Rctf.Nr. 68, w m - i U , ' " '
llä Auersperg auf den

20. S e p t e m b e r 1s? ,' sl>
vormittags 10 Uhr, mit dem vorig"
hange übertragen worden. .. a»»

K. l. Bezirksgericht Grohlas^
10. Ju l i 1877.

Druck und ««rlo« von Jg. v. Kleinmayr H Fed. N»«b«lg.


